
z

AOK r Fo$tfsch 1165 " ä4901 Fl+nsburg

Ehef eute

243ä'l

Itlctärztlishe Vers{rrguns in
I6.03.20to

Sehr qeehrte Frau
$ehr geehrter Herr

Unser Zeichen

sF 11 .äfl
lhr G+sprdehspartner \
ts irte Janr*en
Durchwahl

0461/8G7_5 3fi2
Daturn

22.o3.e010
Lütienburg; hier r lhr schreihen yom i

lhr Schreiberr vom 16.03'2o1o haben wir erhalten. Sie äußern darin lhreken hinsic der mit dem Kreis plön getroffenen n*g*lrng =u*tstandort burg und der objektivität des Gutaöhtens- desnischen D der Krankenv Gernemöchten wir mit den nachfolgenden ingehen
und lhnerr die Hintergründe erläutern, haben_

Bereits im Jahr 2007 wurde von allen Krankenkassen gemeinsam mit dem KreisPlön vereinbarl, den MDK Nord zu heauftragen, eirrs g-utachterlicne sxfertisä zu
diesem Notarztstandort zu erstellen, um eine objektive Entscheidunglb""i= .uerhalten. Die methodische Vorgehensweise Wurde dahei vorab auch rnitveHretern der in Lütjenburg eingeburrdenen Notärrte abgestimmt. Diegutachterlichen Ergebnisse auf der Grundlage des realen Einsätzgeschehens
eines kompletten Zwölf-Monats-Zeitraumes wurden am 6. Mai z00glm Rahmen
einer ge en S es Ausschusses f{ir Gleichstellung, Gesundheit
und Soz dem usses für Finanzen der Öffentlichnäit vorgestellt.
Zu keine rden te des Gutachtens in zweifer gezogen, oäei f"r,wie von lhnen befürchtet, als Eigengutachten der Krankerrnaäsenlewert*t. -Die

Obiektivität und Unabhängigkeit ctes MDK Nord ist zweifetsonrre fiegeben und
daryber hinaus gesetzlich verankert. Die Arzte des Medizinischen öiJnstes sind
gerfiäß S 275 Absatz 5 des fünften Sozialgesetzbuches bei der Wahrnehmung
lhrer medieinischen Aufgaben nur ihrem ärzilichen Gewissen untenrvorfen.

Wie bereits auch in der Vergangenheit wird zukünftig der Notarztstandor.t
Lütjenburg zu bestimmten Zeiten besetzt sein. Die Krankenkasserr haben sich

n auf eine Bereitschaft eines Notarztes in Lütjenburgin den Juni bis September die besonderen
ecken soll hinaus wird die Notfallversorglrng für die
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Region Lütjenburg primär dufch das in Lütienburg tätige Rettungsdienstpersonal
und den dort stationieüen Flettungswagen sowie ergänzend durch die
umliegenden Notarztsysteme in Preetz, Schönkirchen, Oldenburg und Euln
sowie Rettungshubschrauber qualltativ hochwertig gewährleistet. Das MDK-
Gutachten weist für dlese Notarztstandorte rcde Eintreffueiten für Notfallorte in
Lütjenburg und Umgebung_ aJs. die regelhaft deutlich unter ?0 Minuten liegerr.
Die vori lhnen bbftirchtete Überschreitung ist also grundsätilich nicht gegeben.

Wir sind zuversichtlich, dass wir mit unseren Ausführurrgen lhren
Infonnationsstand objektivieren und lhnen aufzelgen konnten, dass die Notfall-
Versorgung in Lütienburg und Urngebung auch in der Zukunft sichergest€lh ist.

Viele Grüße


